
6. GEWÄSSER-DIALOG 

Vorhabens- und Sanierungspläne (VoSa) zur Herleitung und Konkretisierung 
der WRRL-Maßnahmenplanung für Oberflächenwasserkörper 

–
Werkstattbericht aus der Erarbeitung des Muster-VoSa OWK Spree-2

Troisdorf, 21. Mrz. 2019

M. Halle
umweltbüro essen
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Wozu „Vorhabens- und Sanierungspläne“ (VoSa)?

1. VoSa sollen als fachliches Planungsinstrument zukünftig die 
Umsetzung der WRRL-Maßnahmenplanung durch standardisierte 
Konkretisierungen unterstützen.

2. Sie umfassen sowohl hydromorphologische als auch stoffliche 
Maßnahmen zur Zielerreichung (Integrativer Ansatz mit modularem Aufbau nach 

Belastungsschwerpunkten).

3. Sie sollen belastbare Maßnahmenbedarfsherleitungen /-
begründungen enthalten.

4. Sie beziehen sich zumindest bei größeren FG jeweils nur auf einen 
OWK (Längen in SN: zw. 1 u. 95 km, Median: 9 km), berücksichtigen bei der 

Belastungsermittlung aber auch die Einflüsse von Zuflüssen/Oberläufen

Wozu dienen VoSa?
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Wozu „Vorhabens- und Sanierungspläne“ (VoSa)?

5. Sie sollen auch als Beurteilungsgrundlagen für wasserrechtliche 
Genehmigungen und die Einhaltung des Verschlechterungsverbots 
/ Verbesserungsgebots gem. WRRL genutzt werden.

6. Sie sind zwischen Bewirtschaftungsplänen und Vorplanungen 
einzuordnen und sollen den zuständigen Behörden ermöglichen, 
erforderliche Maßnahmen auch ordnungsrechtlich durchsetzen zu 

können. 

7. Sie sind fachliche Grundlage für ein organisatorisches, 
kommunikatives und finanzielles Umsetzungsmanagement.

8. Sie sind derzeit jedoch nicht als rechtsverbindliches Planwerk 
vorgesehen („Pilotphase“).

Wozu dienen VoSa?
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Projektübersicht

Projektablaufplan
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Projektbearbeitung

Projektablaufplan

DPSIR-Analyse 
(AP3 – AP6)
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DPSIR

• Driver, (Aktivitätsindikatoren) bilden menschliche Aktivitäten ab, z. 
B. wirtschaftliche Sektoren, von denen eine Umweltbelastung ausgeht 

• Pressure, (Belastungsindikatoren) bilden Umweltbelastungen ab 

• State, (Zustandsindikatoren) bilden den Zustand der Umwelt ab 

• Impact, (Auswirkungsindikatoren) bilden die Effekte (Auswirkungen) 
auf Ökosysteme oder die menschliche Gesundheit ab 

• Response, (Maßnahmenindikatoren) zeigen die Reaktionen bzw. 
die Antworten der Gesellschaft / Aufgabenträger z. B. auf die 
Umweltprobleme 

Projektbearbeitung
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DPSIR-Analyse

• Driver, (Aktivitätsindikatoren) bilden menschliche Aktivitäten ab, z. 
B. wirtschaftliche Sektoren, von denen eine Umweltbelastung ausgeht 

• Pressure, (Belastungsindikatoren) bilden Umweltbelastungen ab 

• State, (Zustandsindikatoren) bilden den Zustand der Umwelt ab 

• Impact, (Auswirkungsindikatoren) bilden die Effekte (Auswirkungen) 
auf Ökosysteme oder die menschliche Gesundheit ab 

• Response, (Maßnahmenindikatoren) zeigen die Reaktionen bzw. 
die Antworten der Gesellschaft / Aufgabenträger z. B. auf die 
Umweltprobleme 

Defizitanalyse: Was ist nicht gut?

Projektbearbeitung



VoSa Spree-2

DPSIR-Analyse

• Driver, (Aktivitätsindikatoren) bilden menschliche Aktivitäten ab, z. 
B. wirtschaftliche Sektoren, von denen eine Umweltbelastung ausgeht 

• Pressure, (Belastungsindikatoren) bilden Umweltbelastungen ab 

• State, (Zustandsindikatoren) bilden den Zustand der Umwelt ab 

• Impact, (Auswirkungsindikatoren) bilden die Effekte (Auswirkungen) 
auf Ökosysteme oder die menschliche Gesundheit ab 

• Response, (Maßnahmenindikatoren) zeigen die Reaktionen bzw. 
die Antworten der Gesellschaft / Aufgabenträger z. B. auf die 
Umweltprobleme 

Kausalitätsanalyse: Warum ist es nicht gut?

Projektbearbeitung
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DPSIR-Analyse

• Driver, (Aktivitätsindikatoren) bilden menschliche Aktivitäten ab, z. 
B. wirtschaftliche Sektoren, von denen eine Umweltbelastung ausgeht 

• Pressure, (Belastungsindikatoren) bilden Umweltbelastungen ab 

• State, (Zustandsindikatoren) bilden den Zustand der Umwelt ab 

• Impact, (Auswirkungsindikatoren) bilden die Effekte (Auswirkungen) 
auf Ökosysteme oder die menschliche Gesundheit ab 

• Response, (Maßnahmenindikatoren) zeigen die Reaktionen bzw. 
die Antworten der Gesellschaft / Aufgabenträger z. B. auf die 
Umweltprobleme 

Verursacheranalyse: Welche Nutzung ist dafür verantwortlich?

Projektbearbeitung
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DPSIR-Analyse

• Driver, (Aktivitätsindikatoren) bilden menschliche Aktivitäten ab, z. 
B. wirtschaftliche Sektoren, von denen eine Umweltbelastung ausgeht 

• Pressure, (Belastungsindikatoren) bilden Umweltbelastungen ab 

• State, (Zustandsindikatoren) bilden den Zustand der Umwelt ab 

• Impact, (Auswirkungsindikatoren) bilden die Effekte (Auswirkungen) 
auf Ökosysteme oder die menschliche Gesundheit ab 

• Response, (Maßnahmenindikatoren) zeigen die Reaktionen bzw. 
die Antworten der Gesellschaft / Aufgabenträger z. B. auf die 
Umweltprobleme 
Handlungsanalyse: Welcher prinzipielle Handlungsbedarf besteht?

Projektbearbeitung
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Projektablaufplan

DPSIR-Analyse 
(AP3 – AP6)

Projektbearbeitung
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Projektablaufplan

DPSIR-Analyse 
(AP3 – AP6)

GIS und 
Datenhaltung

(AP10.3 – AP10.4)

Projektbearbeitung
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Projektablaufplan

DPSIR-Analyse 
(AP3 – AP6)

Gesamtmaß-
nahmenplanung

(AP7 – AP9)

GIS und 
Datenhaltung

(AP10.3 – AP10.4)

Projektbearbeitung
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Projektbearbeitung

Projektablaufplan

DPSIR-Analyse 
(AP3 – AP6)

Gesamtmaß-
nahmenplanung

(AP7 – AP9)

Priorisierung
(AP 10.1– AP10.2)

GIS und 
Datenhaltung

(AP10.3 – AP10.4)
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Projektbearbeitung

Projektablaufplan

DPSIR-Analyse 
(AP3 – AP6)

Gesamtmaß-
nahmenplanung

(AP7 – AP9)

Priorisierung
(AP 10.1– AP10.2)

GIS und 
Datenhaltung

(AP10.3 – AP10.4)
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Ist-Situation OWK Spree-2

Ist-Situation
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Ist-Situation OWK Spree-2

Ist-Situation
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Ist-Situation OWK Spree-2

Ist-Situation

=> Der Abstand zum guten Zustand ist nicht besonders groß (1 Bewertungsklasse), 

aber das Defizit (Hydromorphologie, Nährstoffe, Schadstoffe) basiert auf vielfältigen 

Belastungsarten und -ursachen, so dass Maßnahmen aller Art erforderlich sind.
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Erfahrungen paralleler VoSa-Bearbeitungen nutzen!

• Aktuell sind 4 weitere VoSa in Bearbeitung:

 Eula-4 (Schwerpunkt: Einfluss Braunkohlebergbau –
Umweltziel?)

 Vincenzgraben (Schwerpunkt: Einfluss Braunkohle- und 
weiterer Bergbau)

 Triebel (Schwerpunkt: Einfluss Alterzbergbau)

 Schwarzwasser-1 (Schwerpunkt: Einfluss Alterzbergbau)

• Erfahrungsaustausch im Rahmen eines Bearbeiter-
Workshops

Erfahrungsaustausch
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Miteinander abzustimmende Fragen/Aspekte:

1. Wie wird in den einzelnen VoSa mit fehlenden oder nur wenig 
belastbaren Datengrundlagen (räumlich, zeitlich und/oder fachlich) 

hinsichtlich der Ableitung und Begründung von Maßnahmen sowie 

der Zielerreichbarkeitsabschätzung umgegangen?

• Formulierung weitergehenden Untersuchungsbedarfs?

• Offenlegung von Unsicherheiten, aber dennoch Ableitung von 
Maßnahmen (z.B. No-Regret-Maßnahmen und/oder im Zweifel 
anspruchsvollere Maßnahmen)?

Fragen für den Bearbeiter-Workshop
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Miteinander abzustimmende Fragen/Aspekte:

2. Wie werden Bezüge zwischen den Habitatbedingungen der 

verschiedenen Teilabschnitte des OWK und den repräsentativen 
Messstellen und deren Bewertungen hergestellt?

• Hydromorphologie: Anwendung des Strahlwirkungskonzepts -
aber wie genau? Exakt nach Vorgaben oder abweichend 
hinsichtlich …? BQK-spezifische Berücksichtigung? Wie hoch darf 
der Anteil von Degradationsstrecken sein? Pragmatisches 
Regelwerk für eine iterative Planung?

• Chem.+ phys.-chem. Parameter: Anwendung der 
Orientierungswerte bzw. UQN der OGewV – aber wie genau? 
Werden Abschätzungen für Teilabschnitte aufgrund der 
Belastungsquellen vorgenommen? Wie groß darf der Anteil an 
Überschreitungsstrecken sein? Was ist mit stark schwankenden 
Werten?

Fragen für den Bearbeiter-Workshop
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Miteinander abzustimmende Fragen/Aspekte:

3. Wie werden Bezüge zwischen den Defiziten des gesamten OWK und 

den verursachenden Nutzungen hergestellt?

• Hydromorphologie: Vermutlich kein Problem, da verursachende 
Nutzung und Defizit meist unmittelbar räumlich verknüpft sind.

• Chem.+ phys.-chem. Parameter: Wie werden die 
Verursacheranteile einer stofflichen Belastung im Gewässer auf 
punktuelle und diffuse Quellen aufgeteilt (z.B. mittels bestimmter 

Marker-Konzentrationen?)? Wie wird bei diffusen Belastungsquellen 
zwischen unterschiedlichen Nutzungsarten und deren Anteilen 
differenziert? Wird auch innerhalb einer Nutzungsart im EZG noch 
differenziert?

Fragen für den Bearbeiter-Workshop
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Planungsschritte VoSa OWK Spree-2

Unterteilung des OWK in problemhomogene Planungsab-
schnitte PA (mit vergleichbaren maßnahmenrelevanten Verhältnissen 

hinsichtlich Landnutzung, Auenmorphologie und Hydrologie)

Für hydromorphologische Defizite und Maßnahmen

• Weitere Untergliederung der PA in potenzielle 

Funktionsabschnitte im Sinne des Strahlwirkungs-
konzeptes auf Grundlage des Habitatindexes.

Hydromorphologische Maßnahmen
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Planungsschritte VoSa OWK Spree-2

Unterteilung des OWK in problemhomogene 
Planungsabschnitte PA (mit vergleichbaren maßnahmenrelevanten 

Verhältnissen)

Für hydromorphologische Defizite und Maßnahmen

• Weitere Untergliederung der PA in potenzielle 

Funktionsabschnitte im Sinne des Strahlwirkungs-
konzeptes auf Grundlage des Habitatindexes.

• Festlegung von Entwicklungsräumen/-korridoren für 

Maßnahmen außerhalb des Gewässerbetts 
(Entwicklungskorridor abzüglich „harter“ Restriktionsflächen abhängig von 
der Nutzung sowie Denkmalschutz und Altlasten)

Hydromorphologische Maßnahmen
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Strahlwirkungs- und Trittsteinkonzept

• Verwendung des Habitatindex (LANUV NRW 2018) 

statt der Strukturbewertung

• potenzieller Strahlursprung (SU), 
mindestens 2/3 der Strecke 

Mindestlänge 1.000 m (bei Flüssen)

• Aufwertungsstrahlweg max. 1/3 der SU-Strecke

Strahlwirkung

Planungsteam GEK 2015
ube  Lp+b  IPS  ecoconcept
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Habitatindex
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Habitatindex
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Entwickelbarer Strahlursprung (SU) VoSa OWK Spree-2

Planung der Funktionsabschnitte des SWK

in Abschnitt 1a

• Obwohl der aktuelle 

Habitatindex (HI) stark von 

der notwendigen SU-

Qualität abweicht, soll ein 

SU geplant werden.

• In Mitte des Abschnitts 

liegt ein Wehr mit 
Rückstau (=> Abbruch der 
Strahlwirkung). Daher 

muss unterhalb des 

Wehres ebenfalls SU-

Qualität erreicht werden.
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Abschnitt 1a – HQ-100-Flächen

blau – HQ-100-Flächen
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Kategorie 8 – H-MN K8 –
Strahlursprung in Primäraue 
initiieren
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Kategorie 5 – H-MN K5 –
Strahlweg vorhanden oder 
entwickeln

MN für Rückstaubereiche: lediglich 
Verkürzung der Stauwurzel möglich
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Entwicklungskorridor

• Querbauwerke mit Rückstau => Abbruch der 
Strahlwirkung => SU unterhalb kritischer Querbauwerke!

Projektbearbeitung

=> Strahlwirkungsprinzip auf 

großen Streckenanteilen des 

OWK praktisch nicht 

anwendbar? Wieviel 

Degradationsstrecke darf 

übrig bleiben?
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Planungsprinzipien VoSa OWK Spree-2

Für stoffliche Defizite und Maßnahmen

• Berücksichtigung von landwirtschaftlichen 
Intensivnutzflächen im Eigeneinzugsgebiet des OWK mit 

erhöhter Erosionsdisposition und Eintragspfaden.

• Berücksichtigung von Einleitungen aus der 
Siedlungsentwässerung (Kläranlagen, Direkteinleiter und 

niederschlagsbedingte Einleitungen aus der Trenn- und Mischkanalisation 

relevant für OWK mit ACP-Defiziten)

• Berücksichtigung von Altlastenstandorten mit ihren 

branchenspezifischen Belastungspotenzialen (relevant für 

spezifische UQN-Verletzungen)

Stoffliche Belastungen und Maßnahmen
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Nährstoffeinträge

Stoffliche Belastungen und Maßnahmen

• Blaualgenproblematik

• Auffälligkeiten bei 

TP und oPO4P

• Landwirtschaftliche Nutzungen

• Erosionsgefährdungen im EZG

• Abwasser

• Betrachtung von 

Phosphor-Parametern 

(TP / oPO4P)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

DANKESCHÖN!

… und viel Freude bei den folgenden Vorträgen!


